
wachſen je kürzer die Zeit zwiſchen der Trennung
vom Stocke und dem Eindringen derſelben in Waſſer
vder Gruben zum Vortreiben iſt Früh geſchnittenes
Holz wird man an einer geſchützten Stelle in mäßi
angefenchteten Sand oder Torfmull einſchichten un
mit Tannenreiſern oder Stroh bedecken

Schwarze Trübnung des Obſtweines Oft kann
man die ſchwarze Trübung des Obſtweines dadurch
beſeitigen daß man ihn mit einem ſtark ſauren
Wein miſcht weil in der größeren Säuremenge das
grobſaure Eiſenoxyd ſich löſt

Ein leichtes Einbrennen der Fäſſer in welche
Jungwein gelangt kann Zäh und Kahmigwerden
desſelben verhindern ein zu ſtarkes Einbrennen
Zann aber die Nachgärung hintanhalten und unge
fähr 22 Gramm Schwefel genügen um 1 Hektoliter
Moſt oder halbvergorenen Wein ſüß zu erhalten
nd die Gärung zu unterdrücken

Ge undheitspflege
Falſche Einbildungen

Ein jeder Menſch und wenn es der nüchternſte
nd ſcharfſichtigſte wäre entwickelt in feinem Vor
ſtellungsleben irrige Begriffe vom Leben und
feinen Erſcheinungen Es iſt gleichſam als ob der
Menſch in ſeinem Jnnern neben manchem gut ge
ratenen Spiegel ſeltſam verbogene und in den ver
ſchiedenſten Formen ausgeſchweifte Spiegel trüge
deren Reflexe falſche Bilder ſind Vorſtellungen
die der Wirklichkeit nicht entſprechen Jrrlichtern
gleich lenken ſie nicht nur unſer Fühlen und Den
ken ſondern auch unſer Tun in falſche Bahnen
denn unſere Handlungen ſind ja nur die Reſultate
unſeres Empfindens Der eine hat dieſe der
andere jene falſche Auffaſſung und Einbildung
Aber es gibt auch unrichtige Vorſtellungen die
tauſend ja millionenfach vorkommen Wir wollen
nur einige herausgreifen

Ein Kind leidet an Bleichſucht oder es iſt blut
arm Was tut die Mutter Sie kauft dem Kinde
eine Flaſche Wein um die andere Womöglich
Rotwein Denn dieſer macht Blut Grund
falſch Wein regt allenfalls an er ſelbſt kann kein
neues junges Blut erzeugen wie etwa Milch Da
bei bleibt es ſich ganz gleich ob es ſich um Rot
wein oder Weißwein handelt die Auffaſſfung daß
die ſchöne rote Farbe des erſteren allein ſchon für
die Bildung neuen Blutes verbürgt iſt geradezu
lindlich

Ein anderer Fall Ein Kind iſt lungenkrank
geworden Was iſt daran ſchuld Das Kind iſt
in einen Zug gekommen Was nicht einem
Windzuge einem kühlen Lüftchen alles aufgebürdet
wird An a Schnupfen Jnfluenza und hun
dert anderen Uebeln war allein der Zug ſchuld
daran daß Krankheiten aus der ſchlechten Beſchaf
ſenbeit der körperlichen Organe und des Blutes
hervorgehen können wird ebenſowenig gedacht als
daran daß ſchon dadurch eine Krankheit entſtehen
rkann indem das Kind mit nicht mehr ganz reinen
Händen fein Butterbrot zum Munde führt eine zu
Boden gefallene Brotrinde aufhebt und in den
Mund ſieckt Obſt mit unſauberer Schale verzehrt
an der Tapete des Zimmers herumgreift in alten
Büchern mit ſchon übelriechenden braunen Ecken
blättert und ſo weiter Mußte doch ein Land
mmann weil er ſich nur ganz un bedeutend an einem
Strohhalm ritzte ſein Leben mit dem Tode be
zahlen Statt daß wie s ſo oft geſchieht der Haut
ausſchlag bei Kindern darauf zurückgeführt wird
daß dieſe mal eines Tages in einem Zuge ge
ſtanden haben ſollte lieber die ungeeignete viel
leicht faunre ſcharfe alkoholiſche Nahrung zu langer
Aufenthalt in ſtickiger Zimmerluft die Vererbung
ſchlechten Blutes und was ſonſt noch in Betracht
gezogen werden Reiner friſcher Wind beſonders
ſolcher nach dem Regen ſchadet weniger als er
nüßt er kommt einem Bade gleich das nur er
friſcht und reinigt Denn reiner Wind führt große

Sauerſtoff in die Lungen belebt die HautMengent 41 Lbefördert und reguliert den Stoffwechſell Sehr
ſchädlich dagegen kann Wind ſein der größere
Mengen Staub mit ſich führt Dann aber iſt s eben
nicht der Wind ſondern der Erzfeind Staub der
ſich auf die Schleimhäute legt Kratzen im Halſe
Schmerzen in der Lunge und allerhand Krankheiten
erzeugt

Ein anderer falſcher Glaube iſt der daß grüner
mit Eſſig und Oel zubereiteter Salat neues Blut
mache Erftens gehört ſchon viel Salat dazu um
dem Körper mehr als einen Fingerhut voll Blut
zuzufübren Zweitens aber verdirbt der blutzeh
rende Eſſig das doppelt und dreifach wieder was
Der Genuß von Salat dem Körper an guten Stof
fFen zugeführt hat Oder ſind nicht in der Salatzei
die meiſten Hautausſchläge zu beobachten Trinkt
Milch glaubt aber nicht daß grüner Salat mit
Eſſig und Oel euren Blutreichtum vermehrt

Wir haben nur drei Beiſpiele der Körper und
Geſundheitspflege angeführt um zu zeigen wieleicht man ſich irrigen Vorſtellungen und falſchen

Einbüdungen hingibt S S
Heilung der BVaſedowſchen Krankheit mit Röntgen

ſtrahlen
Die Röntgenſtrahlen haben für die Behandlung

von Krankheiten die hochgeſpannten Erwartungen
die vald nach ihrer Entdeckung auf ſie geſetzt wur
den nicht erfüllt Das haben auch vernünftige

Hand gibt das mit einem Schlag alle Krankheiten
beſiegt oder wenigſtens erhebl 5 zurückdrängt Gewöhnlich tritt dann nach den erſten Enttauſchungen

eine zu weitgehende Entmutigung ein Jetzt kannman von den dönieenahten ſagen daß ſie
immerhin in fehr vielen Fällen verſchiedener Lei
den einen großen Nutzen bewährt haben

Zu den Krankheiten deren Behandlung einen
weſentlichen Vorteil 9 ſie erfahren hat gehört
die berüchtigte Baſedowſche Krankheit die bekannt
lich mit der Schilddrüſe zuſammenhängt und ſich
äußerlis durch ein mehr oder weniger ſtarkes Her
vortreten der Augen kennzeichnet Jn einem be
denklichen Zuſtand der Patienten pflegte man zur
Operatlkon zu greifen die zu einer ziemlich ſchnellen
Beſſerung und Heilung führen kann aber an e
gefährlich bleibt Die Nöntgenſtrahlen verſprechen
einen weniger raſchen Erfolg aber auf einem ſiche
reren Wege Eine ſelten reiche Erfahrung mit die
ſer Behandlung hat Dr Stoney am Neuen Frauen
hausſpital in London geſammelt und in dem Ar
chive für Röntgenſtrahlen vorgetragen Jm ganzen
erſtreckte ſich ſeine Praxis auf einundvierzig Fälle
Von dieſen wurden 36 oder faſt neun Zehntel ſo
weit hergeſtellt daß die gewöhnliche Lebensweiſe
wieder aufgenommen werden konnte vier wurden
wenigſtens gebeſſert und nur einer der Kranken
ſtarb Bei einem chroniſchen Beſtand des Leidens
kann die Behandlung auch ohne Unterbrechung der
Arbeit des Patienten vor ſich gehen während in
ſehr akuten Fällen bei denen eine ſtarke Herz
erweiterung beſteht eine Bettruhe für mehrere
Wochen durchaus notwendig iſt Andererſeits iſt
die Behandlung ſchwierig wenn der Kranke in be
ſtändiger Unruhe lebt überarbeitet und unzuläng
lich ernährt iſt

Die Heikwirkung der Röntgenſtrahlen beruht
wahrſcheinlich darauf daß die Schilddrüſe ver
kleinert wird obgleich vielleicht auch noch andere
Einflüſſe hinzu kommen Je mehr den Kranken
Ruhe und gute Nahrung zugeführt werden kann
auf deſto ſchnellere Heilung kann gerechnet werden

1 x

Für die Küche
Weinſuppe Für 10 Pfennig Butterzwieback

wird feingeſtoßen mit Zitronenſchale 1 Teelöffel
Zitronenſaft Zucker 1 Flaſche Weißwein und eben
ſoviel Waſſer ganz verkocht die Suppe durch ein
Sieb geſtrichen nochmals heiß gemacht und mit
3 Eidottern abgerührt

Kalte Aepfelſpeiſe ſehr guter Nachtiſch Man
ſchneidet 1 Kilogr gute ſaftige Aepfel in Scheiben
bringt dieſelben mit 125 Liter Waſſer und der
Schale einer Zitrone zu Feuer und kocht ſie weich
unter öfterem Rühren Hierauf treibt man alles
durch ein Haarſieb fügt den Saft zweier Zitronen
375 Gramm Zucker und 50 Gramm rote Gelatine
welche man in wenig kochendem Waſſer löſt hin
zu kocht das dünne Apfelmus noch einmal auf Jn
Glasſchalen ſerviert macht es ſich ſehr gut Die
ſelben müſſen aber vorher erwärmt und hernach
bis zum Gebrauch ſehr kalt geſtellt werden

Salat von gekochtem Rindfleiſch Man ſchneidet
das Fleiſch in kleine Würfel und gibt einen in kleine
Würfel geſchnittenen ſauren Apfel nebſt einer in
feine Scheiben geſchnittenen Zwiebel dazu Auch
gekochter Sellerie in Scheiben geſchnitten ebenſo
einige in Eſſig eingemachte Tomaten kann man dazu
geben Dies alles wird mit etwas Salz und Eſſig
nebſt hinreichendem Oel gut durcheinander gerührt
und in eine Schüſſel getan die man nach Belieben
noch mit Pfeffergurken oder Eſſigpflaumen oder
mit ſauer eingekochten Kirſchen garnieren kann

Vücklingſpeiſe Schöne Bücklinge werden von
Haut und Gräten befreit mit wenig Salz und
weißem Pfeffer beſtreut einige Semmeln ab
gerieben in gleich großen Scheiben etwa Zenti
meter ſtark geſchnitten auf beiden Seiten hellbraun
in der Röhre geröſtet Lege eine Schicht davon in
eine Randſchüſſel welche gut ausgebuttert mit ge
riebenem Parmeſankäſe ausgeſtreut iſt und Ofenhitze
verträgt beſtreue die Scheiben mit etwas geriebenem
Parmeſankäſe beträufle ſie et
Butter

was mit zerlaſſener
ordne die Bücklinge darauf beſtreue dieſe

gut mit Parmeſankäſe dann Semmelſcheiben
darüber gelegt Liter gute ſaure Sahne mit drei
Eigelb und einem ganzen Ei verquirlt überziehe die
Speiſe damit beſtreue ſie nochmals damit beträufle
ſie mit etwas Butter oder 24 Stunde in mäßig
heißem Ofen gar gemacht

Spritzglaſur Man ſchlägt ſich in einem Topf
ein Eiweiß gibt unter fortwährendem Rühren ſo
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J wer r 12 d r 155viel Puderzucker zu als das Eiweiß annimmt ſchlägt
1 des mit einem Meſſer 4 Stunden dieſe Maſſe

RotſafL 4mit Cochenille oder

Billiges Fleiſch v
ißt wer ſelbſt ſchlachtet Zum Räuchern Lüften undNufbewabren von Fleiſch und Wurſtwaren aller Art
leiſtet Tritſchlers Fleiſchräucher unſchätzbare
Dienſte alle Größen überall aufſtellbar Ausführl
Katal auch über transp Hausbacksfen Heizöfen und
Kochherde mit Einrichtung zum Brotbacken gratis und
franko von der erſten und größten Spezialfirma

Leute nicht zu hoffen gewagt weil eben die Natur
dem Menſchen ſelten oder nie ein Mittel in die Hrh Tritſchler Ofenfabr Rieſa bei Dresden

Für Familie und Haus
Vor dem Umzug

Der Quartalswechſel und mit ihm der große Um
zua für viele tauſende von Familien et wieder vor
er Tür Dreimal umziehen iſt ſo ſchlimm wie

einmal abbrennen ſagt ein Sprichwort und es gibt
ſogar 2 die behaupten daß einmal um
ziehen noch ſchlimmer wäre als dreimal abbrennen

d der Tat iſt der vollkommene Neuaufbau der
Wohnung eine anſtrengende und ärgerliche Sache
Aber es gibt Mittel ihn weſentlich zu vereinfachen
Vielfach übt man ja das Verfahren das geſamte
Mobiliar ohne eine genaue Dispoſition in die neue
Wohnung ſchaffen zu laſſen und dann ſo allmählich
erſt mit vielem Umrücken und Umſtellen aus dem
allgemeinen Chaos das neue Arrangement zu ent
wickeln Jn der Uebertreibung führt das zu den
bekannten Fliegenden Blätterwitzen von der Franu
die unglücklich war wenn ſie nicht jeden Tag einmal
die Wohnung umſtellen konnte

Bei ſachgemäßer Dispoſition wird man anders
verfahren Nachdem die neue Wohnung gemietet
iſt opfere man noch einmal einen halben Tag begebe
ſich bewaffnet mit einem Zollſtock einem Bleiſtift
und einigen Blättern weißen Papiers in das neue
Domizil und nehme hier einen genauen Grundriß
auf Alſo die Lage der einzelnen Zimmer zuein
ander die genaue Breite eines jeden Zimmers und
endlich auch die genaue Lage Breite und Höhe der
einzelnen Fenſter und Türen Es empfiehlt ſich
dieſen Grundriß im Maßſtabe 1 50 anzulegen ſo
daß alſo 1 Meter in Wirklichkeit gleich 2 Zenti
metern auf dem Papier wird Die Arbeit iſt ver
hältnismäßig einfach und wohl in einer guten
Stunde bequem gemacht Etwas kniffliger iſt der
zweite Teil der Arbeit nämlich die Aufnahme des
geſamten Mobiliars in demſelben Maßſtabe Ein
Tiſch der beiſpielspeiſe 2 Meter lang und 1 Meter
breit iſt wird dabei durch ein Viereck von 4 Zenti
meter Länge und 2 Zentimeter Breite dargeſtellt
Ein Schrank von 1,25 Meter Länge und 28 Meter
Tiefe gibt ein Viereck von 2,5 Zentimeter Länge und
1 Zentimeter Breite

Jn dieſer Weiſe wird das ganze Mobiliar zim
merweiſe auf blauem Aktendeckel aufgezeichnet und
ausgeſchnitten Sind dieſe Vorbereitungen vollendet
ſo kann man nun aber viel Arbeit ſparen denn an
ſtatt mit den ſchweren Möbeln braucht man nur noch
mit den ausgeſchnittenen Papierſtückchen zu wirt
ſchaften Es empfiehlt ſich das Mobiliar jedes
Zimmers getrennt aufzuzeichnen und auszuſchneiden
und nun in dem aufgenommenen Grundriß ſofort
die Stückchen ſo zu arrangieren wie die Möbel
ſpäter ſtehen ſollen Das iſt des Abends beim
Lampenſchimmer eine unterhaltſame und kurzweilige
Beſchäftigung Alle Mißverhältniſſe und Uebel
ſtände die man andernfalls erſt beim Aufſtellen der
Möbel merken würde fallen dabei ſofort auf und in
überraſchend kurzer Zeit hat man die neue Wohnung
auf dem Papier eingerichtet Dabei kann es ſehr
wohl zu völligen Umarrangierungen kommen Es
kann ſich zeigen daß ein Zimmer welches als
e Hach t d h arrdeomoSalon gedacht war auf Grund des vorhandenen
Mobiliars als Wohnzimmer genommen werden
muß und ſo weiter Steht das Arrangement feſt ſo
klebe man die blauen Stückchen in den Grundriß
ein und ſchreibe der Sicherheit halber die Bezeich
nung Büfett Schreibtiſch uſw dabei

Mit einem derartig vorbereiteten Plan in der
Hand wird man den Umzug überraſchend ſchnell be
werkſtelligen Wenn man egal wie Kiſten und
Möbel aus dem Wagen genommen werden grund
ſätzlich zuerſt die Möbel in die Wohnung ſchafft
kann man jedes Stück ſofort auf ſeinen definitiven
Platz dirigieren und die häßlichen Stauungen die
unüberſichtlichen Berge von Möbelſtücken und
Kiſten welche die neue Wohnung ſonſt wohl auf
Tage blockieren werden nicht in die Erſcheinung
treten Man wird ſofort ſobald die erſten Schränke
und dergleichen geſtellt ſind und bei dieſem Ver
fahren ja ſicher auf ihrem definitiven Platz ſtehen
mit der Auspackung von Kiſten und mit dem Ein
räumen von Glas Büchern und dergleichen be
ginnen können und man wird in einigen Zimmern
wenigſtens noch am Abend des Umzugstages die
Teppiche legen können wodurch die neue Wohnung
ſofort an Gemütlichkeit gewinnt

Alles in allem ſind die Vorteile bei dieſem Ver
fahren ſo große daß man die kleine Mühewaltung
der planmäßigen Aufnahmen nicht ſcheuen ſollte da
ſie reichlich Nutzen bringen
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Verſchiedenheiten der Kuhmilch
Die Zuſammenſetzung der Kuhmilch iſt großen
Schwankungen unterworfen Bei der unvergleich
lichen Bedeutung dieſes Nahrungsmittels namentlich
für die heranwachſende Menſchheit in zarteſtem
Alter ſind ſolche Unterſchiede immer wieder aufs
ſorgföltigſte unterſucht worden Man weiß jetzt ſehr
wohl daß nicht nur die Art der Fütterung der
Kühe bis zu einem gewiſſen Grade die Eigenſchaften
der Milch beeinflußt ſondern daß auch die Milch
der einzelnen Raſſen Ungleichheiten aufweiſt
Holſteiniſches Vieh hat beiſpielsweiſe eine in ganz
beſtimmten Punkten abweichende Zuſammenſetzung
der Milch im Vergleich zu der des Jerſeyviehs
Außerdem gibt es auch noch wie ja überall indi
viduelle Unterſchiede indem die Milch von zwei
Kühen auch wenn ſie zur ſelben Zucht gehören nicht
völlig gleich beſchaffen zu ſein braucht Dieſe
individuellen Unterſchiede aber ebenſo wie der Ein
fluß des Futters erſtrecken ſich weniger auf die Zu
ſammenſetzung als auf den Grad des Fettgehaltes
Endlich bleibt noch ein bedeutſamer Punkt der
in der wiſſenſchaftlichen Unterſuchung bisher etwas
zurückgeſtanden iſt nämlich die Bedeutung des
Milchungsſtadiums für die Güte der Milch Bis
her ſind nach dieſer Richtung Beobachtungen wie
derum meiſt nur mit Bezug auf den Fettgehalt ge
macht worden Selten dagegen hat eine Verſuchs
anſtalt ſich bemüht die geſamte Zuſammenſetzung
der Milch auch nur in ihren hauptſächlichſten Be
ftandteilen während einer ganzen Milchungszeit
fortlaufend zu ſtudieren Geſchehen iſt das wohl
aber die Ergebniſſe ſolcher Forſchungen ſind zum
wenigſten nicht ſo in weitere Kreiſe gedrungen wie
es nach der Wichtigkeit des Gegenſtandes zu wün
ſchen wäre Das große Burean für Tierinduſtrie
das als ein Teil des Landwirtſchafts Miniſteriums
von der Regierung der Vereinigten Staaten unter
halten wird hat in den letzten Monaten planmäßig
eine große Summe von Arbeit aufgewandt um
dieſe Frage gründlich zu klären Es wurden vier
verſchiedene Zuchtraſſen ſtudiert und bei jeder Kuh
veinlich darauf geſehen daß ſie während der ganzen
Milchungszeit dieſelbe Menge und Art von Futter
erhielt ſo daß Unterſchiede in der Zuſammenſetzung
der Milch auf Aenderungen in der Ernährung nicht
zurückgeführt werden konnten
Die ganze Milchungsperiode ließ ſich in ihrem

Einfluß auf die Beſchaffenheit der Milch in dret
Leile unterſcheiden Die erſte Stufe umfaßt den
Zeitraum vom Beginn der Milchausſcheidung bis
zur Erreichung einer normalen Zuſammenſetzung
und dauert zwiſchen drei und ſechs Wochen Nach
der Geburt des Kalbs wird zuerſt das ſogenannte
Coloſtrum ausgeſchieden das einen ungewöhnlich

und an mineraliſchen Be
Die Zuſammenſetzung dieſer

l ſchon im Ablauf von vierit erfährt aber
n eine durchgreifende Veränderung und wird

bis zum fünften Tage zu einem Stoff der bereits
den Namen und die Verwendung der Milch ver
dient Es dauert dann aber noch bis zu ſechs
Wochen ehe der Gehalt an Eiweißſtofſen und auch
an Fett durch fortgeſetzte Abnahme die gewöhnliche
Höhe erreicht hat Jn dieſer Zeit iſt die Milch auch
dadurch ausgezeichnet daß das Fett zuerſt in außer
ordentlich großen Kügelchen ausgeſchieden iſt die
an Größe gleichfalls raſch abnehmen Die Schwan
kungen der Zuſammenſetzung der Milch von den ein
zelnen Kühen ſind in dieſem erſten Abſchnitt auch
beſonders groß

Dann beginnt das zweite Stadium das als das
der normalen Milch bezeichnet werden kann und ſo

h W ſ 215hohen Gehalt an Eiweiß
ſtandteilen aufweiſt
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lange währt bis die Menge der Milch einer
ſchnellen Abnahme zu verfallen beginnt Dieſe
zweite Stufe umfaßt ſechs bis acht Wochen richtet
ſich aber nach der Länge der Zeit in der die Kud
überhaupt Milch gibt und auch etwas nach der
Menge der Milch Wenn zum Beiſpiel die ganze
Milchzeit zehn Monate dauert ſo kann dieſe zweite
Stufe etwa 625 Monate erreichen Die letzte be
ginnt dann ſechs bis acht Wochen vor dem Ende des
Milchens überhaupt und damit ſetzt alsbald eine
bedeutſame Veränderung auch in der Zuſammen
ſetzung der Milch ein die freilich wiederum bei den
einzelnen Kühen verſchieden ſtark ausgeprägt iſt
Der Gehalt an Eiweißſtoffen nimmt reißen e
dann auch der an Fett Der Eiweißgehalt kann bis
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zu einem Drittel höher werden als bei der nor
malen Milch Aus dieſen Tatſachen folgt daß man
bei der zur Säuglingsnahrung beſtimmten Milch
eigentlich wiſſen müßte aus welcher Stufe der Mil
chungszeit der betreffenden Kuh die Milch ſtammt
Die Frage hat alſo eine große Bedeutung für die
Volkshygiene und damit auch für die Landwirtſchaft
Für die Ernährung kleiner Kinder iſt der Gehalt
der verabreichten Milch an Eiweißſtoffen eine der
wichtigſten Fragen überhaupt Wenn nun dieſer
im Verlauf der Milchung um ein volles Drittel bei
derſelben Kuh ſchwanken kann ſo können weſentliche
Einflüſſe für das Ergehen und die Entwicklung des
Säuglings eintreten von denen ſich die Mutter oder
eine andere Pflegerin ſchwerlich Rechenſchaft zu
geben vermag Es iſt daher von der Natur günſtig
eingerichtet daß ſich die Milch aus der letzten Zeit
der Milchungsperiode oft auch äußerlich ſchon kenn
zeichnet Sie nimmt namentlich bei etwas längerem
Stehen einen Geſchmack und Geruch an der bei
normaler Milch nicht oder doch nur dann zu finden
iſt wenn die Kühe nicht ſo gehalten werden wie ſie
es verlangen Woher dieſe Veränderung in Ge
ſchmack und Geruch ſtammt iſt noch nicht ſicher er
mittelt worden und man kann nur mit einem hohen
Grad von Wahrſcheinlichkeit annehmen daß ſie auf
der Wirkung von Bakterien beruht

Die Folgen der Schwankungen in der Zu
der einzelnen Kuhſammenſetzung der Milch bei

können ſelbſtverſtändlich meiſt dadurch vermieden
oder wenigſtens gemildert werden daß die Milch
der ganzen Herde zuſammengegoſſen wird Sie
können aber erheblich ſein wenn eine Mutter es
beſonders gut zu machen glaubt indem ſie die Milch
für ihren Säugling von einer ganz beſtimmten
Kuh wählt und dauernd zu beziehen denkt Auch für
eine größere Herde iſt es vorteilhaft wenn ſich ihre
einzelnen Mitglieder im Milchungsſtadium möglichſt
unterſcheiden

Kopfdüngung
des Wintergetreides

Der Stand des Wintergetreides geht im laufen
den Jahre im allgemeinen nicht über ein knappes
Mittel hinaus bleibt aber in manchen Gegenden
noch darunter

Die Urſachen ſind nicht weit zu ſuchen Sie
liegen zum Teil in der ſchlechten Beſchaffenheit des
letztjährigen Saatgetreides dann aber auch in der
naßkalten Herbſtwitterung welche beſonders die Be
arbeitung ſchwerer Böden erſchwerte und die Be
ſtellung der Saaten weit hinausſchob

Um nun trotzdem eine Vollernte zu erzielen
müſſen die ſchwachen Saaten durch eine paſſende
Kopfdüngung geſtärkt und angetrieben werden und
hierzu eignet ſich beſonders eine Stickſtoffdüngung
Eine ſolche Düngung iſt ja in jedem Jahre zu emp
fehlen da nur durch reichlichen Stickſtoff ein üppiges
Wachstum verbürgt wird Jſt dieſes aber in nor
malen Jahren von Vorteil ſo iſt es im gegenwär
tigen Jahre eine Notwendigkeit Durch die Stick
ſtoffdüngung werden die geſunden und ſtarken
Keimlinge zu ſchnellem üppigem Wachstume an
geregt aber auch die ſchwachen Pflänzchen erholen
ſich und erſtarken ſo daß die Saat nicht nur in der
einzelnen Pflanze geſtärkt wird ſondern auch viel
mehr Pflanzen durchbringt

Daß hierdurch die Ernte ſowohl an Korn als an
Stroh gewinnt braucht kaum hervorgehoben zu
werden

Als Stickſtoffdünger kommt nun in erſter Linie
das ſchwefelſaure Ammoniak in Betracht welches
alle Bedingungen erfüllt welche man an einen guten
Stickſtoffdünger ſtellen kann Er iſt einfach in der
Anwendung kräftig in der Wirkung andauernd und
ohne unangenehme Nebenwirkungen

Er iſt einfach in der Anwendung weil er bloß
aufgeſtreut zu werden und nicht untergebracht zu
werden braucht Muß aber ein Boden mit ſchwefel
ſaurem Ammoniak aus anderen Gründen gewalzt
oder geeggt werden ſo tut dieſes der guten Wirkung einen Schaden

Die Wirkung iſt kräftig und ſie paßt ſich dem
Wachstume der jungen Pflänzchen an Sobald das

r Ammoniak ausgeſtreut iſt beginnt die
Imwandlung des Ammoniakſtoffes in den leicht

beweglichen Salpeterſtickſtoff der von den Pflanzen

mit der Zeit wächſt um ſo mehr Salpeterſtickſtoff
bildet ſich auch ſo daß das Wachstum der flanze
nicht nur ein ſtarkes ſondern auch ein regelmäßiges
iſt und keine Stockungen mehr vorkommen

Die Wirkung iſt dadurch aber auch gerade ſo an
dauernd Der fertige Salpeterſtoff wird von der
Pflanze aufgebraucht der Ammoniakſtoff aber wird
nicht verwaſchen ſo daß bei einer Stickſtoffdüngung
mit ſchwefelſaurem Ammoniak keine Verluſte vor
kommen können die bei Düngern die gleich Sal
peterſtickſtoff aufs Feld bringen unvermeidlich ſind

Das ſchwefelſaure Ammoniak hat aber auch keine
unangenehmen Nebenwirkungen Durch ſeine regel
mäßige andauernde Wirkung macht es den Boden
kräftig aber nicht maſtig es verurſacht daher nie
mals Lagerfrucht

Das ſchwefelſaure Ammoniagk ätzt und vergiftet
die Pflanzen nicht und ruft auch keine Vergiftungender Haustiere und des Geflügels hervor wie ſie bei

einem andern Stickſtoffdünger in jedem Jahre zu
beklagen ſind

Durch die Mehranwendung von ſchwefelſaurem
Ammoniak werden Mehrerträge von 300 Mark
pro Hektar erzielt alſo Erträge die auf größerem
Beſitzungen allein eine Rente garantieren

Die Anwendung des ſchwefelſauren Ammoniaks
kann alſo in dieſem Frühjahre ganz beſonders
empfohlen werden

Kultur der Stangenbohnen
Die Stangenbohnen liefern bekanntlich ein wohl

ſchmeckendes Gemüſe Ergeben ſie auch eine ſpätere
Ernte als die Buſchbohnen ſo ſind ſie dafür auch
ertragreicher und halten vor allem länger mit ihrem
Ertrage an abgeſehen davon daß ſie ſich beſſer zu
Einmachzwecken eignen Die Stangenbohnen ver
langen einen zwar kräftigen aber milden lockeren
Boden der nicht friſch gedüngt ſein darf Jauche
güſſe ſind vor allem zu vermeiden Sie werden am
beſten in zweiter Tracht angebaut und erweiſen ſich
für eine Kali Phosphatdüngung ſehr dankbar Manverabreiche pro Ar 100 Sadrgemeter 5 Kilo
gramm A40prozentiges Kalidüngeſalz und 5 Kilogramm Thomasmehl Durch dieſe Hängung erzielt

man Mehrerträge bis zu 50 Kilogramm das Ar
Die Kalidüngung allein ergab bei meinen Verſuchen
einen Mehrertrag von 2724 Kilogramm pro Ar Daß
das Stängeln der Bohnen vor der Ausſaat zu er
folgen hat dürfte man zwar als bekannt voraus
ſetzen geſchieht aber noch immer nicht allgemein
Das nachherige Setzen der Bohnenſtangen iſt ſtets
man mag noch ſo vorſichtig dabei ſein mit unan
genehmen Begleiterſcheinungen verbunden was au
ſehr naheliegt Alſo zuerſt ſtängeln aber ſtets im
Verband Jn der Reihe erhalten die Stangen
einen Abſtand von 50 Zentimeter während die
Reihen 60 Zentimeter voneinander entfernt ſind
Schwachwüchſige Sorten und Perlbohnen kann
man ganz gut noch einige Zentimeter näher zu
ſammenſetzen

Beim Stängeln kommt es darauf an daß die
Stangen ein feſtes den Stürmen trotzendes Ge
rüſt bilden Freiſtehende Stangen würden dieſen
Zweck nicht erfüllen können Als die beſte Art
der Stangenzuſammenſtellung dürfte folgende
gelten Je drei Stangen und zwar immer eine
der einen Reihe und zwei der anderen Reihe bil
den eine Pyramide Mag der Wind aus einer
Richtung kommen aus welcher er will immer
unterſtützen ſich die Stangen gegen den Wind
druck Wo freie Lagen in Frage kommen wi
man hoch oben noch eine Querſtange zweckmäßi
anbringen in windgeſchützten Lagen iſt ſie ent
behrlich Die erſte Ausſaat beginnt von Mitte
Mai an und kann in Zwiſchenräumen von 1
Tagen bis ſpäteſtens Mitte Juni wiederholt wer
den vor dem 15 Mai ſollte man keine Stangen
bohne legen weil ſonſt die um dieſe Zeit manch
mal eintretenden e den Bohnenkeimen gefährlich werden könnten Aber noch ein
anderer Feind er nicht ſelten den Keimen
es ſind dies die bekannten nackten Schnecken die
namentlich 47 Nachtzeit ihr Unweſen treibe
Man kann ſich ihrer auf die beſte Weiſe dadur
erwehren daß man die Saaotſtellen mit Zeye
dick beſtreut Man legt um jede Stan
8 Bohnen und zwar 3 Zentimeter tief

direkt aufgenommen wird Je mehr nun die Pflanze
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trockener Witterung pflegen die meiſten Markte
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ermaßen ahren Um jedefeſter Vertiefung ge
acht welche zwei bis dreimal mit Waſſer angefülltrd und in dieſe Pinen mmen die

en welche entweder mit er Erde oder mit
aßenſtaub bedeckt werden und zwar nur wenig

1 Bentimeter Haben die Pflanzen eine
von etwa 15 Zentimeter erreicht ſo werden ſie

und behäufelt Die ſich bald zeigenden Ran
leitet man an die Stangen und bindet ſie leicht
wobei darauf zu achten iſt daß die Windungen
links nach rechts gehen Reichliche Bewäſſerung

entgegen einer weitverbreiteten Anſicht bei
ener Witterung notwendig man erzielt dadurch

inen e Anſatz und zarte Hülſen Dagegen
llte ein Beſpritzen der Blätter vermieden werden

im Abpflücken iſt jedes Schütteln der Pflanzen zu
unterlaſſen weil dadurch leicht die Blüten abfallen
und die weitere Ernte beeinträchtigt wird auch iſt
es ratſam das Abpflücken an trockenen Tagen vor
zunehmen Als die beſten Stangenbohnenſorter
empfehle ich Phänomen und die Rheiniſche
Speckbohne, ſie ergeben einen reichen Ertrag
und ſind im Geſchmack vorzüglich beſonders auch zu
Einmachzwecken hervorragend geeignet

Hch Herpers
zdj,j n

Die Schorfkrankheit der Obſt
r Sbäume und ihre Bekämpfung

Von Heinrich Herpers Kohlſcheid
Wenn man und das mit vollem Rechte

die Obſtmaden zurzeit als die gefährlichſten Feinde
des deutſchen Obſtbaues bezeichnet ſo erweiſt ſich

nach den übereinſtinmenden Berichten der Fach
preſſe zu ſchließen faſt in demſelben Maße die
Schorftrankheit oder das Fuſikladinum verderblich
Meines Erachtens allerdings dürfte der Schaden
den das Fuſikladium anrichtet nur dort bedeutend
u nennen ſein wo die gewöhnlichen lulturellen

Vorausſetzungen für den Obſtbau überhaupt nicht
gegeben ſind Doch darüber unten ausführlicher
Zunächſt möchte ich mich lürz über das Weſen des
Fuſikladiums verbreiten

Das Fuſikladinm ein Pilz befällt mit Vorliebe
Birn und Apfelbäume ferner Kirſchen Eber
eſchen uſw Gefährlich wird bekanntlich der Schorf
auch Grind oder Räude genannt den Kartoffeln

Wenn der betreffende Pilz auch allgemein mit
Fuſikladium bezeichnet wird ſo handelt es ſich doch

nicht bei den einzelnen Gewächſen um dieſelbe Pilz
art ſondern innerhalb derſelben Gattung um ver
ſchiedene Arten von Pilzen Uns intereſſiert hier
nur die Schorfkrankheit der Kernobſtbäume weil
ſie von einſchneidender Bedeutung für den geſam
ten deutſchen Obſtbau iſt

Das Apfelfuſikladium Fuſicladiumdentrificum Fuckl erzeugt auf den Blättern
namentlich auf der Oberſeite derſelben ſamtartige
ſchwarzagrüne harte Flecke während die Triebe des
Apfelbaumes im Gegenſatz zum Birnenfuſt
ladium ſeltener einen Befall aufweiſen Mit
Vorliebe befällt der Pilz die Früchte des Apfel
baumes auf denen er die bekannten kreisrunden
anfangs ſchwarzgrünen ſpäter ſchwarzen oder kork
farbenen ſchwarzumrandeten Flecke bildet

Das irnenfuſikladium Fuſicladium
irinum Fuckl zeigt im Befall der Früchte einhnliches Krankheitsbild wie das der anderen Art

Dagegen werden die Blätter vorzugsweiſe an der
Unterſeite in Geſtalt ſchwarzgrüner Tupfen be
allen welche öfters einen vorzeitigen Blattabfall
erv a rufen Beſonders tritt das Birnenfuſikladium

auf den Trieben in Form harter ſchwarzer Kruſten
auf die ſchwielenförmig um die jungen Triebe
Riegen ſpäterhin aufplatzen und ſo den Grind des

olzes verngner welcher etwa 2 Jahre erkenn
ar iſt Nicht ſelten iſt dieſer Grind Urſache der
pitzendürre Eigentümlich iſt die Erſcheinung

aß das BVirnenfuſikladium beſtimmte Obſtſorten
beſonderen Maße befällt daß es alſo gewiſſe

Sorten bevorzugt erinnert ſei nur an die Winter
dechantsbirne weiße Herbſtbutterbirne und die
Grumbkower Birne deren Früchte dem Pilzbefall
beſonders ausgeſetzt ſind Dieſe Empfänglichkeit
einzelner Sorten liegt häufiger in dem anatomi
gen Bau der Schale begründet je feſter die Schale
ſt um ſo eher vermag ſie ſich widerſtandsfähig zu
elgen Auch die Feſtigkeit der Frucht bzw
es Fleiſches pri t in dieſem r ein gewich

es Wort mit Je mehr ſich letztere dem Reife
dium nähert um ſo lockerzelliger wird ihr Fleiſch

odurch gleichzeitig ihre Widerſtandskraft herab
indert wird Daher die Tatſache daß der Pilz
Reifeſtadium der Frucht auf dieſer prächtig
here kann namentlich dann wenn die Früchte

olge reicher Luft und Bodenfeuchtig
e i t an der Oberfläche einreißen Dieſe Riſſe ſind

beſten Sinne des Wortes Brutplätze für das
uſikladium
Auch durch Spätfröſte können Blätter und
ebe gewiſſermaßen geſprengt werden wie wir

rn r ahre zu beobachten Gelegenheit
en eſe Fröſte wirken alſo in doppelter Weiſe
dlich einmal erfrieren hierdurch eine große
l Blüten was gleichbedeutend mit einem ge

gen Obſtertrage iſt ſodann bilden die durch den
p z e nen Riſſe Anſiedlungsherde für

adium
Ehtr Obſtzüchter aus S weiß ſind

itterung feuchte L Obſtbäume imMaß e die ar ver re
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r allerdings eine Sorte wieder mehr als die
andere

Zur Naturgeſchichte dieſes Paraſiten ſei ferner
noch erwähnt daß er auf allen möglichen Teilen der
Bäume überwintert im Verlaufe des Sommers
mit ſeinem ſog Mycelium d ſ Fäden in die
Pflanzenteile e wobei die Keimſchläuche
der Sporen durch Wind Regen Jnſekten uſw
überall hingeweht werden hieraus erklärt ſich die
ungeheure Ausdehnung des Fuſikladiums ſowie
die Tatſache daß nur eine vorbeugende Be
kämpfung desſelben Ausſicht auf Erfolg hat da es

wie vorhin angedeutet wurde außerhalb unſe
res Machtbereiches liegt die Sporen von ihrem
Auffliegen abzuhalten

Nicht nur der Obſtzüchter der den Obſtbau al
Erwerbsquelle beirachtet hat die Verpflichtung das

felkalkbrühe die ſich nach den Arbeiten be
kannter Praktiker als ein ausgezeichnetes Bekäm
pfungsmittel gegen das Fuſikladium erwieſen hat
Jn der Bekämpfung der Schildläuſe war die
Schwefelkalkbrühe bekanntlich ſchon lange im Ge
brauch Was für den Gebrauch der Schwefelkalk
brühe inbetreff der Bekämpfung der Schorfkrankheit
des Kernobſtes ſpricht ſind zur Hauptſache drei
Punkte 1 der durch die Schwefelkalkbrühe auf den
Trieben Blättern und Früchten ſich bildende Ueber
zug hält länger als der der Kupferbrühe er iſt oftnach Jahresfriſt noch zuerkennen 2 die Schwefelkalk
brühe iſt ſofort gebrauchsfertig braucht bei ihrer
Verwendung nur mit Waſſer verdünnt zu werden
3 die Schwefelkalkbrühe hinterläßt keine Brand
flecken auf den Früchten Dieſe nicht zu unter
ſchätzenden Vorzüge der Schwefelkalkbrühe gegen

Fuſikladium mit allen ihm zu Gebote ſtehendend über der Kupferbrühe dürfte der erſteren bald die
Mitteln zu bekämpfen ſondern jeder Gartenfreund
der einige Obſtbäume ſein Eigen nennt ſollte ſich
die Bekämpfung dieſer gefährlichen Pilzkrankheit
angelegen ſein laſſen Man entſchuldige ſich nicht
mit der Ausrede auf einen Mann mehr oder
weniger kommt es hierbei nicht an Darauf kommt
es gerade viel an denn nur durch gemeinſames
Vorgehen kann dieſer die deutſche Obſtkultur über
aus ſchädigenden Seuche ein Ziel geſteckt werden

Die Bekämpfungsmaßnahmen ſind nun wie
ſchon aus den vorſtehenden Zeilen hervorgehen
dürfte verſchiedener Art Zu ihnen gehörte an
erſter Stelle die Erfüllung von Kulturbedin
aqaungen die jeder Obſtzüchter zu berückſichtigen
hat Als ſolche nenne ich
1 Das Augslichten der BaumkroneLicht und Luft müſſen in gehörigem Maße zu allen
Teilen der Baumtrone Zutritt haben wo ihnen der
Weg durch überflüſſiges Holz geſperrt iſt wie es
im Hnnern der Krone manchmal vorkommt wirdman häufig über ſchorfkranke Früchte zu klagen
häben Wo dieſe zur Hauptzahl ſitzen braucht wohl
nicht näher geſagt zu werden

2 Anpflaunzen von Sorten die ſich
den klimatiſchen und Bodenverhältder betreffenden Gegend am beſten
anpaſſen Es iſt darauf muß immer wieder
hingewieſen werden geradezu ein Unfug wenn
man in Zeitſchriften gewiſſe Obſtſorien ars für alle
Verhältniſſe paſſend empfohlen findet Solche Uni
verſalſforten gibt es ebenſowenig wie Univerſal
belämpfungsmittel Stets ſind beim Anpflanzen
von Obſtbäumen Klima Lage Bodenbeſchaffen
heit uſw zu berückſichtigen Mit Bezug auf den
Schorf frage man ſich vorher ob die anzubauende
Sorte in der betreffenden Gegend widerſtandsfähig
iſt Jſt ſie es nicht ſo pflanzen wir ſie nicht an es
ſei denn daß ſie nur in geringem Maße befallenwürde und wir die Pilzkrantheit mit einfachen
Mitteln bekämpfen könnten Gegen Schorf abſolut
gefeite Sorten dürfte es kaum geben und gerade die
ſchönſten Sorten ſucht der Pilz zu ſeiner Be
ſiedelung aus

3 Man trage unbedingt für genügenden Abſtand der Bäume SorgeGegen dieſe Forderung wird noch vielfach beim
Anpflanzen gefehlt Jn den erſten Jahren macht
ſich der Uebelſtand der jungen Pflanzung zwar
kaum bemerktbar ſpäterhin aber doppelt und drei
fach Geile Triebe minderwertiges Obſt ſchorf
kranke Früchte geringer Ertrag u dergl ſind Fol
gen des zu engen Standes Die Pflanzweite der
Apfelbäume betrage zum mindeſten für Hoch
ſt à mme 8 WMeter Anm die größeren Ent
fernungen gelten für kräftige die kleineren für
weniger kräſftige Böden Spaliere 6 Meter
Halbſtämme 5 Meter wagerechte Kordon s einarmig 3 doppelarmig 6 Meter ſenk
rechte Kordons 40 50 Zentimeter VU For
men 60 Zentimeter Pyramiden 3 Meter Die
Entfernungen für Birnbäume ſind im Durchſchnitt
dieſelben

4 Man ſchütze die Bäume nach Mög
lichkeit gegen die Einwirkung derSpätfröſte Es ſei allerdings zugegeben daß
im Großbetriebe dieſe Forderung undurchführbar
iſt wenigſtens zurzeit noch Jn Amerika beſonders
in den obſtbautreibenden Degenden von Florida
Montanga Kalifornien und Miſſouri hat man
man halte es nicht für einen Aprilſcherz beſon
dere Heizungsanlagen in den Obſigärten einge
richtet die ſich dort gut bewährt haben ſoll dock
nach Angaben des Technikal World Maga
ine im Jahre 1909 allein in Colorado durch
ie Gartenheizung eine Ernte im Werte von 4 Mil

lionen Dollars gleich 16 Millionen Mart vor dem
Erfrieren geſchützt worden ſein Jn Deutſchland
ſind wir einſtweilen von dieſer Einrichtung noch
weit entfernt Wo es ſich alſo bei uns um einzelne
Bäume und wertvolle Sorten handelt bedecke man
die Bäume mit Reiſig Stroh oder Tuchdecken

Neben dieſen vorſtehend angedeuteten kulturellen
Vorausſetzungen darf dort wo die Schorfkrankheir
ein häufig geſehener Gaſt iſt die Anwendung
der HKampfmittel nicht verabſäumt werden
Als beſtes Bekämpfungsmittel erwies ſich bis in die
neuere Zeit hinein die Kupferkalkbrühe ſie bilder
auf Aeſten und Zweigen bzw Blättern und Früch
ten einen v Schutz gegen weiteren Pilz
beſall indem ſie die keimenden und anfliegenden
Sporen zum Abſterben bringt Aber der Kupfer
kalklbrühe haften zwei unangenehme Eigenſchaften
an einmal iſt ſie nicht leicht ſelbſt herzuſtellen ſo
dann hinterläßt ſie nicht ſelten auf dem Kernobſi
brandige Flecken wodurch der Wert der Fruch

naturgemä herabgemindert wird Nun iſt in
neueſter Zeit der Kupferkalkbrühe ein großer Kon
kurrent erſtanden und zwar in Geſtalt der Schwe

größte Verbreitung ſichern zumal der Preis der
ſelben nicht gerade hoch zu nennen iſt ein Punkt
der für ihre Anwendung im Großbetriebe ſpricht
Es empfiehlt ſich auch ein gemeinſchaftlicher Bezug
wodurch an Koſten noch bedeutend geſpart wird
Nach meinen Erfahrungen empfiehlt ſich die An
wendung der Schwefelkalkbrühe kurze Zeit vor
Ausbruch der Knoſpen wozu wir eine Löſung von

3 benutzen alſo ein Teil Brühe und drei Teile
Waſſer dieſe Stärke genügt vollſtändig Die
zweite Spritzung nehme man nach Abfall der
Blütenblätter die dritte evtl bei Walnußgröße der
Früchte in einer Stärke von 35 vor Die im
Winter verabfolgte Spritzung wird gleichzeitig auch
die gefährlichen Schildläuſe vernichten

Mein Wunſch geht nun dahin daß jeder an
ſeiner Stelle den Kampf gegen die gefürchtete
Schorfkrantheit aufnimmt damit es uns gelingen
möge des Fuſikladiums Herr zu werden

Ka verbrauch der Welt
Der Weliverbrauch an Kakaobohnen iſt im Lauf

der letzten Jahre außerordentlich ſtark geſtiegen und
dementſprechend auch der Anbau der Pflanze und
ihre Erträüge J Jahre 1995 lieferte die Welt
ernte rund 144 Millionen Kilogramm Kakaobohnen
im Jahr 1911 rund 245 Millionen Das Jahr 1905
bezeichnete einen Wendepunkt Jn dieſem Jahr
hatte die Ernte gegen das Vorjahr ſogar nicht un
erheblich ab genommen Seitdem hat ſie einen
ganz regelmäßigen Zuwachs erfahren

Unter den Ländern die Kakao für den Welt
markt liefern ſteht jetzt an erſter Stelle die engliſche
Kolonie der Golodlüſte dann ſolgen in geringen
Abſtand die ſüdamerikaniſche Republik Ecuador die
portugieſiſche Jnſel San Thomé im Golf von
Gninea und Braſilien Dieſe vier Gebiete brachten
im Jahr 1911 zuſammen rund 150 Millionen Kilo
gramm Ueber 20 Millionen Kilogramm wurden
ferner auf der Jnſel Trinidad nahezu ebenſoviel
auf San Domingo geerntet über 17 Millionen in
Venezuela Alle andern Länder bleiben dahinter
weit zurück Die geſamten deutſchen Kolonien zum
Beiſpiel haben 1911 nur 4,4 Millionen Kilogramm
getragen die ſranzöſiſchen Kolonien freilich nur
1,4 Millionen Kilogramm Am erſtaunlichſten iſt
der Aufſchwung der Kakaopflanzungen an der
Goldküſte geweſen wo ſich die Ernte ſeit 1905 vier
mal verdoppelt hat Jn der gleichen Zeit iſt der
Weltverbrauch an Kakao von 143 auf 230 Millionen
Kilogramm geſtiegen Seine Zunahme iſt ziemlich
regelmäßig geweſen obgleich dem Grad nach
ſchwankend Die Vereinigten Staaten verhrauchen
jetzt 59 Deutſchland 51 Mihionen Kilogramm
Frankreich England und Holg ad nur ruifo dw
Hälfte dieſer Menge

Trotzdem der Verbrauch alſo hinter dem Betrag
der Ernte nicht weit zurückbleibt beſtehen ziemlich
große Vorräte an Kalkao die ſich am Schluß des
Jahres 1911 auf mehr als 126 Millionen Kilo
gramm gehoben haben während ſie vor fünf Jah
ren knapp 44 Millionen Kilogramm betrugen

Landwirtſchafl
Zur Düngung der Wieſen Der ſachgemäßen

Pflege von Wieſen und Weiden ſollte der deutſche
Landwirt mehr als bisher ſein Augenmerk zu
wenden denn je beſſer dieſe ſind um ſo kräftigeres
und ſchöneres Vieh können wir ziehen deſto mehr
ſtreben wir dem Ziele zu auch in der Fleiſch
verſorgung unabhängig vom Ausland zu werden
Von einer guten Wieſe verlangt der Landwirt einen
gemiſchten Beſtand von verſchiedenen Gräſern und
Kleearten dieſes Ziel erreicht er aber nur durch
eine ſachgemäße Düngung Wie die Praxis lehrt
iſt beſonders eine Kali Phosphatdüngung bei Wieſen
am Platze namentlich dann wenn letztere den
Sommer über durch Trockenheit leiden oder nicht
genügend bewäſſert werden können Das Kali ver
abreicht man am beſten in den billigen Kaliroh
ſalzen dieſe in Verbindung mit Thomasmehl oder
Superphosphat fördern den Wuchs der Kleearten
welche ihrerſeits für die Herbeiſchaffung des nötigen
Stickſtoffs aus der Luft ſorgen Aus dieſem Grunde
iſt nur eine ſchwache Stickſtoffdüngung nötig die
vorzugsweiſe durch Jauche zu erfolgen hat Fehlt
letztere oder handelt es ſich um Aufbeſſerung gänzlich
verwahrloſter Wieſen ſo verwende man entweder
Chiliſalpeter oder ſchwefelſaures Ammoniak zirka
120 bis 150 Kilo pro Hektar 4 preuß Morgen
Jnbetreff der Mengen von Kali oder Phosphat

ſalzen die für die Düngung der Wieſen in Frage
kommen muß unterſchieden werden zwiſchen
lehmigen ſandigen und moorigen Wieſen Lehmige
Wieſen düngt man mit 500 bis 600 Kilo Kainit
oder 200 Kilo 40proz Kalidüngeſalz neben 400 bis
500 Kilo Thomasmehl ſandigen Wieſen verabreicht
inan 800 bis 1000 Kilo Kainit und 600 bis 800 Kilo
Thomasmehl während moorige Wieſen eine
Düngung von 800 bis 1000 Kilo Kainit und 600 bis
800 Kilo Thomasmehl erhalten Die Mengen be
ziehen ſich auf ein Hektar An Stelle der Kainit
alze kann man bei moorigen Wieſen auch zweck
mäßig das 40proz Kalidüngeſalz geben etwa 250
bis 300 Kilo letzteres ſollte namentlich bei ſpäter
Frühjahrsanwendung benutzt werden Der Nutzen
einer Kali Phosphatdüngung macht ſich insbeſondere
auch bei ſauren und mooſigen Wieſen bemerkbar
fallg dieſelben zweckentſprechend entwäſſert und mit
er neten Wieſeneggen tüchtig bearbeitet wurden
ald verſchwinden Moos und ſaure Gräſer während

an ihre Stelle ſüße Gräſer und wertvolle Kleearten
die Wieſenfläche bedecken H H

Starke oder ſchwache Saat Die Stärke der
Saat richtet ſich nach zwei Umſtänden einmal dar
nach ob der Boden ein gutes oder ſchlechtes Ver
halten zum Waſſer zeigt d h ob er leicht austrocknet
pder nicht und zweitens ob er reich iſt an Nähr
toffen Ein reicher Boden welcher imſtande iſt
ie einzelnen Pflanzen groß und üppig gedeihen
u laſſen muß mit ſchwacher Saat beſtellt werdenKen jede einzelne Pflanze braucht zu ihrer üppigen

Entfaltung mehr Raum wie eine ſchwächliche Auf
armem Boden hingegen iſt ſtärkere Saat angezeigt
denn der geringe Gehalt an Nährſtoffen vermag
nicht ſo große PHanzenexemplare zu ernähren
Andererſeits vermag feuchter ſtark waſſerhaltender
Boden eher eine ſtarke Saat zu vertragen r
trockener Denn je mehr Pflanzen auf ein und der

wen Fläche ſtehen deſto mehr Waſſer verdunſten
ie Würde man alſo an ſich trockenen Boden zu

dick beſäen ſo könnte beſonders in trockenen Jahren
die Waſſerverdunſtung leicht eine für den Boden
zu ſtarke ſein und eine Mißernte hervorrufen Aus
dem Geſagten kann man die Regel folgern armen
ſtark waſſerhaltigen Boden beſäe man dick reichen
trockenen Boden beſäe man dünn Diets Vorſchrift
wird ſich natürlich noch nach den beſonderen Um
ſtänden zu richten haben wie ja in r Landwirt
ſchaft überhaupt ein für allemal gültige Regeln nicht
zu geben ſind

Die Bildung einer harten Kruſte des Bodens
muß verhütet werden Jſt eine ſolche aber dennoch
durch den Einfluß der Witterung entſtanden ſo
muß L durch Anwendung der Walze vor oder nach
dem Aufgehen der Pflanzen oder durch Gebrauch
der Egge bei ſolchen Pflanzen welche be reits ſtark
eingewurzelt ſind daß die Egge ſie nid mehr aus
reißen kann gebrochen werden

Haus und Zimmergarten
Was können wir bei ſchlechter Witterung

tun Wenn die Witterung nicht das Arbeiten im
Freien geſtattet ſo richten wir unſer Augenmerk
auf die Vorräte an Baumpfählen Bändern uſw
es läßt ſich hier an ſchlechten Tagen viel vorbereiten
Wir ſchälen ſpitzen brennen und teeren die Baum
pfähle welche jetzt in den Forſten billig zu kaufen
ſind Auch die Geräte werden ausgebeſſert

Sobald der März kommt beginnt einer der
verhaßteſten Gartenſchädlinge ſeinen Fraß nämlich
der Erdfloh ein kleiner glänzender Käfer der ſeinen
Namen der Sprungkraft ſeiner Beine verdankt
Dieſer Käfer frißt mit wahrer Wut Kohl Rettich
Radieſe Rüben Kreſſe uſw und richtet manchmal
ger Schaden an Das beſte Mittel zum Schutze
er Saaten iſt unſtreitig das Beſtreuen mit Tabak

ſtaub welcher aus den Tabakfabriken für geringen
Preis zu beziehen iſt Das Beſtreuen muß aber
nach jeder Regenperiode wiederholt werden Wäh
rend der Regenzeit aber iſt es Verſchwendung denn
bei Regenwetter freſſen die Erdflöhe überhaupt nicht
Andere ſtreuen mit Sand der in Petroleum ein
geweicht wurde oder brauchen den Raupenkarren
der mit Raupenleim geſtrichene Lappen in kurzer
Entfernung über die Saaten führt Gartenameiſen
ſchaden zwar wenig direkt wohl aber indirekt indemſie die Klattläuſe deren Honig ſie naſchen dadurch

zum ſtärkeren Saugen veranlaſſen Auch benagen ſie
wohl jüngere Gemüſe und gehen an ſüßes Obſt
Sie nützen durch Vertilgung von Jnſekten Man
tötet ſie durch Eingießen von Benzin in ihre Neſter

Zur Aunsſaat von Blumenſamen werden von
Gartenfreunden gern Zigarrenkiſten verwendet die
meiſtens den Nachteil haben daß ſie ſehr leicht ge
baut ſind und beim Umhertragen ſich aus den
Winkeln verſchieben Dieſen Uebeln wird dadurch
ahgeholfen daß man den Kiſtendeckel unten auf die
Längsränder des Bodens aufnagelt Das Kiſtchen
bekommt mehr Zuſammenhalt und einen ſeſten
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Zur Frühjahrsdüngung des Raſens falls die
Winterdüngung ſpäteſtens im Januar nicht geſchah
verwende man Flora Nährſalz ein Teil auf 1000
Teile Waſſer und überbrauſe mit dieſer Miſchung
wöchentlich einmal die Raſenflächen Man wir
dadurch einen ſchönen dunkelgrünen Raſenteppich
erzielen

Anlage der Gemüſebeete Wo es möglich iſt
ſollten die Gemüſebeete immer etwas nach Süden
abfallen und in ihrer Längsrichtung von Oſten nach
Weſten angelegt ſein damit die Sonnenſtrahlen in
ſenkrechter Linie auffallen um das Sonnenlicht
voll ausnutzen zu können wird man hochwachſende
Stauden und Gemüſe z B Bohnen auf dem nörd
lichen Beet anpflanzen

Die Verpflanzung der Araukaria wolle man
ſtets im Frühjahr im Monat März vornehmen
und dazu Wald und ſandige Miſtbeeterde zu gleichen
Teilen verwenden bei reichlicher Scherbenunter
lage Nach dem Verpflanzen tägliche Beſprengungen
mit dem Zerſtäuber

Das Aufbinden von Schlingpflanzen an
Lauben Spalieren uſw ſollte nicht in der Weiſe
vorgenommen werden daß dieſe überall gleichmäßig
damit bezogen ſind wenn das Gitterwerk oder die
Baluſtrade hier und da zum Vorſchein kommt und
dadurch etwas Abwechſlung in das Ganze bringt
erzielt man eine viel angenehmere und lebhaftere
Bildwirkung Beſonders durch das loſe Herab
hängen einzelner Ranken über die Brüſtung erhöht
das Maleriſche den Eindruck

Tier und Geflügelzucht
42 Salzbedarf der Tiere Der regelmäßige und

öfter Salzgenuß der Tiere beſonders der Pflanzen
iſt für die Erhaltung ihres Wohlbeſindens

von nunbedingter Notwendigkeit Der Beweis dafür
läßt damit liefern daß Tiere die in der Wild
nis leben inſtinktiv meilenweit nach Salzquellen
Salzauswirterungen Salzlagern oder an das Meer
laufen um ſich dieſes Nahrungsmittel zu verſchaffen
Es iſt ferner an Pferden Rindern Schafen und
Schweinen nachgewieſen worden daß der Fleiſch
anſatz wie überhaupt das Fortkommen beeinträchtigt
wird wenn man ihnen das Salz entzieht Auch auf
das Fell macht ſich eine nachteilige Wirkung geltend
es wird rauh und trocken

Gute Kraſtfütterung der Kälber wie z B
Bohnenmehl Haferſchrot Gerſtenſchrot auch Ab
kochungen von dieſen Stvoffen täglich bis 1 Kilo
ramm und ſpäter 2 Kilogramm verhütet die Ruhr
rankheit Außerdem ſoll nach dem Füttern etwas

Salz und phosphorſaurer Kalk in den Futtertrog
geſtreut werden und die Tiere ſich möglichſt viel im
Freien bewegen

f Die Verfütterung der Magermilch an Ferkel
als Nebenfutter erweiſt ſich nicht nur durch den
eigenen hohen Nährgehalt als empfehlenswert ſon
dern durch die der Milch eigene Begleiterſcheinung
die Verdauung der übrigen Futtermittel zu be
fördern

t Das Fell der Ziege gewährt für die Milch
ergiebigkeit auch einen wenn auch nicht ſehr großen
Anhalt Die Milchziege hat gewöhnlich ein feines
dünnes mit glänzenden glatt anliegenden Haaren
bedecktes Fell das durch ein Befühlen auf den
Rippen leicht erkennbar iſt Die Hornloſigkeit übt
auf die Milchergiebigkeit keinen Einfluß

t Gegen Krämpfe des Kangrienvogels Futter
veränderung viel Grünkraut und Obſt freie Luft
Ortsveränderung Beim Anfall nimmt man den
Vogel in die Hand und hält ihn aufrecht damit er
ſich nicht ſtoße und beſchädige ſondern Linderung
habe Die mit Krämpfen behafteten Kanagrien ſind
überaus ängſtlich und zirpen namentlich beim
Füttern eigentümlich

f Bei Neubeſetzung der Zuchtränme ſind alle
Vögel ſtets wieder ordentlich auf ihre Brauchbarkeit
zu unterſuchen kleinere Vögel ſind nicht länger als

5 Jahre zum Niſten zu verwenden größere
dauern wohl 10 Jahre aus

4f Für Sittiche bringe man im Käfig keine Sitz
ſtangen an ſondern befeſtige der Länge des Käfigs
nach einen nicht zu dicken Baumaſt mit ein paar
Nebenzweigen Das ſieht ſchön aus und iſt das
richtige

Bienenwirtſchaft
2 Wie verfährt die Biene beim Nektarſammeln

Um dieſe Frage zu löſen färbte ein Jmker ver
dünnten Honig mit Karmin tiefrot Als er nun an
einem Stock etwas Räuberei hatte verſtopfte er das
Flugloch und ſtellte den Teller mit dem gefärbten

auf das Flugbrett des betreffenden Stockes
aum hatte ſich ein Räuber am Rande des Tellers

niedergelaſſen ſo drückte er ihn tot Da fand er nun

Boden,
in den allermeiſten We datz in der Honigblaſe
nicht eine Spur von der roten Horugflüſſigkeit vor

d daraus daß Honig un

handen war des uegen war der Jnhalt de
magens von derſelben tiefrot gefärbt ja die F
keit war in vielen Fällen ſchon bis in den hinteren
Teil des Chylusmagens gedrungen Man erkennt

Chylusmagen ſelbſtändig
funktionieren und daß die Biene beim Nektar
tarſammeln zuerſt den Chylusmagen den Ver
dauungsapparat mit Nektar verſorgt Sie ſorgl
alſo zuerſt für ihre Ernährung und trägt erſt den
Ueberſchuß in der Honigblaſe nach Hauſe

2 Was iſt mit ſcheintoten Bienen auzufangen
Scheintote Bienen die am Hungertuche nagen weil
ſie die Waben im Winterſitze aufgezehrt haben und
wegen der Kälte nicht zu den Honigtafeln kommen
konnten werden in geheizte finſtere Lokale geſtellt
und dort mit lauwarmem Futter beſpritzt dann ſo
bald ſie wieder brauſen tüchtig aufgefüttert und mit
Vorrat verſehen Bienen die 48 Stunden und
darüber erſtarrt ſind kommen nicht mehr zum
Leben

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Regelung der Waſſerlänfe in Waldungen

Durch eine planmäßige Anlage der Grenuz und
Weggräben ſowie auch durch beſondere Syſteme
von Horizontalgräben insbeſondere an ſteilen und
trockenen Hängen auf Bergkuppen und anf Hochebenen kann ſt weſentlich dazu beigetragen werden

einerſeits durch Regengüſſe zu befürchtendes Abſchwemmen ngererſeitg einen das Holzwachstum

fördernden Grad von Bodenfeuchtigkeit zu erzielen
mithin die Standortsbeſchaffenheit zu verbeſſern
Deshalb ſollte nicht allein bei Bezeichnung der
äußeren Waldgrenzen mittels Gräben ſondern
überall da wo die Anfertigung von Seitengräben
längs der Wege und Schneiſen erforderlich erachtet
wird nur die Anfertigung von unterbrochenen
Grabenſtücken ſtattfinden Bereits vorhandene
ohne Unterbrechung gefertigte Gräben ſind nachträg
lich in angemeſſenen Entfernungen mit Dämmen
zu verſehen ausgenommen die Fälle in welchen die
Gräben zur raſchen Abführung von Waſſer aus
naſſen Stellen beſtimmt ſind Das im Gebirge aus
den Gräben längs der Bergſeite der Wege in Ka
nälen oder Mulden nach der Hangſeite hin abzu
leitende Waſſer ſoll am Hange in Horizontalgräben
aufgefangen oder längs des Hanges verteilt werden

Das Brackieren auf Haſen mit Teckeln oder
gar mit Bracken ſollte auf ſolche Gebirgs Jagd
reviere beſchränkt bleiben welche des ſchwierigen
Terrains wegen keine andere Jagdart zulaſſen

Der kurzhaarige deutſche Vorſtehhund wird
nur zur Jagd verwendet doch iſt er ſeiner vortreff
lichen Eigenſchaften wegen auch als Begleit und
Stubenhund beſtens zu empfehlen Der ſehr aus
gebildete Geruchsſinn die Gewandtheit und Ge
lehrigkeit die dieſem Hunde eigen ſind machen ihn
nicht allein zur Jagd unentbehrlich ſondern auch als
Hausgenoſſe beliebt Jedoch iſt ihm wie allen
Jagdhunden von Natur aus die Wachſamkeit
weniger eigen Die Anhänglichkeit und Liebe zu
ſeinem Herrn und ſein friedfertiges und freundliches
Naturell laſſen dieſen Mangel verſchmerzen ie
Raſſenmerkmale ſind Mittlere Größe Kopf mittel

roß lange herabhängende Ohren Hals kräftig im
Nacken leicht gebogen kräftige lange Rute die meiſt
ſchräg hochgehaltem wird Die Behaarung iſt kurz
ſehr dicht und derb Die Farbe iſt weiß mit großen
braunen Platten oder weiß mit braun oder rötlich
graubraun geſprenkelt ſeltener ſchwarz einfarbig
braun oder ſchwarz gefleckt Das Auge iſt nuß
braun bei hellfarbigen Hunden heller gefärbt

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Weinſtöcke in Blumentöpfen ſind eine freund

liche Zierde Um dieſelben aus Samen zu ziehen
und zum ſchnellen Fruchttragen zu bringen wird
ſolgendes Verfahren empfohlen Die Samen werden
in ein Gefäß gebracht und die Erde in demſelben
mit ſtark konzentriertem Dünger gemengt Nach
der Saat wird das Gefäß mit Glas bedeckt und in
einer Temperatur von 15 Grad gehalten nach acht
Tagen wird die Wärme auf 25 30 Grad erhöht

Haben die Pflänzchen das dritte Blatt getrieben ſo
werden ſie in acht Zentimeter große Schalen geſetzt
und in gleicher Temperatur gehalten Nach drei
Wochen erfolgt das Umſetzen in größere T Tvpfe
Haben ſie eine Höhe von 60 Zentimeter erreicht ſo
werden ſie beſchnitten was in einer Höhe von 2 bis
4 Meter wiederholt wird Auf dieſe Weiſe erlangt
man ſchon im dritten Jahre Trauben

Die Aufbewahrung der Setzreben kann auf
verſchiedene Art und Weiſe geſchehen entweder im
Keller oder in Gruben Da die Blindreben bei
längerem Aufbewahren im Veller ſich leicht mit
Pilzen überziehen und ein fleckiges ſchlechtes Aus
ſehen erhalten ſo iſt die Aufbewahrung in Gruben
falls ſie mit der nötigen Sorgfalt geſchieht vorzu
ziehen Uellre ſollte man das Schnittholz nicht
zu früh ſchl da die Setzreben um ſo beſſer
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